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Hierzu kombinieren wir drei etablierte TA-Ansätze zu einem konzeptionellen 
Rahmen, der inhärent immersiv, interdisziplinär und reflexiv ist und es erlaubt, dass 
Transformationen aus verschiedenen Perspektiven, in ihrem Kontext und über Zeit 
untersucht werden können. Im Konzept „Transformation Assessment“ werden 
hierzu die Analyse sozio-technischen Wandels aus einer immersiven 
anthropologisch-kulturwissenschaftlichen Perspektive, einer systemtheoretischen 
Perspektive und das Vision Assessment integriert.

Transformation Assessment zielt darauf ab, dass Chancen und Folgen von 
Transformationsvorhaben sichtbar, bewertbar und reflektierbar gemacht werden. 
TA befasst sich nicht primär mit wissenschaftlichen Fragestellungen, sondern mit 
dem Schaffen von Strukturen, die Lösungen für Probleme generieren. So werden 
proklamierte Transformationen im Transformation Assessment in den größeren 
Kontext ihrer Zeit und ihres Umfelds gestellt, um ihr Veränderungspotenzial und 
ihre Auswirkungen auf gesellschaftliche Subsysteme, ihr visionäres Versprechen, 
die historischen Umstände ihrer Entstehung und die Wechselwirkungen zwischen 
diesen drei Perspektiven zu erforschen.

Transformationen analysieren, bewerten und 
gestalten mit Transformation Assessment
Heuristik zur Analyse von intendierten Veränderungen in & für Gesellschaft
Janine Gondolf, Andreas Lösch, Christian Büscher & Ulrich Ufer
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Visionen

soziotechnische 
Transformation

Jede Transformation erfordert die Reorganisation soziotechnischer Systeme, die 
alle gesellschaftlichen Teilsysteme betreffen kann. Da Transformationen häufig 
ohne Berücksichtigung dieser notwendigen sozialen und strukturellen Veränder-
ungen eingeleitet werden, können sie zu erheblichen Verwerfungen im gesell-
schaftlichen Zusammenleben führen. Das Verständnis der Zusammenhänge und 
der Abhängigkeiten ist entscheidend für die Reflexion, Gestaltung und den Erfolg 
von Transformationsaktivitäten.

Nicht alle Veränderungsprozesse sind soziotechnisch. Doch technokapitalistische 
und technokratisch regierte Gesellschaften treiben technologische Innovationen 
zur Lösung von Problemen voran und fordern und fördern damit Transformationen 
hin zu dringenden sozial-ökologischen Veränderungen auf verschiedenen Ebenen: 
Transformationsprogramme werden von Politik, Wissenschaft oder Gesellschaft 
initiiert, wie z.B. die Energiewende; mit diesen Programmen verbundene 
Transformationsprojekte werden verfolgt, wie z.B. Erneuerbare-Energien-
Initiativen; und konkrete Transformationsmaßnahmen im Rahmen von Reallaboren 
oder sozialen Bewegungen treiben den Wandel gemeinsam voran. 

Soziokulturelle & historische Analyse
(z.B. Ufer & Hausstein 2021)

Systemtheoretische Beobachtung
(z.B. Büscher 2018)

Vision Assessment
(z.B. Lösch et al. 2023, Schneider et al.  2023)

Forschungs-
interesse

Wandel im Laufe der Zeit und kulturelle Situiertheit 
der relevanten Kontexte für die (in der Vergangenheit) 

proklamierten Transformationen

Systemspezifische, intersystemische 
Möglichkeiten und Auswirkungen der Transformation

Versprechen, Funktionen und Macht der Visionen 
von Transformationspraktiken

Forschungs-
gegenstand

Historische Zusammenhänge und Verläufe sowie 
kulturelle Kontexte (Vergangenheit und Gegenwart)

Strukturelle und prozessuale Interoperabilität der 
erforderlichen Änderungen in und zwischen den 

beteiligten Teilsystemen

Auswirkungen der Orientierung an bestimmten 
visionären Versprechen auf Entscheidungen und 

Handlungen

Forschungs-
perspektive

retrospektive, entwicklungsbezogene, 
kontextualisierende Vergleiche

simultane Operationen unterschiedlicher Systeme, 
strukturierend

prospektiv, in Echtzeit, explorativ

Beispielhafte
Forschungs-

frage

Unterstützen oder behindern historische 
Konjunktionen/Trajektorien und kulturelle Kontexte 
die Praktiken und die Umsetzung der proklamierten 

Transformation?

Was sind Funktionalität, Effektivität und Auswirkungen 
der initiierten neuen koordinativen Herausforderungen 

für die Teilsysteme und die gesamte Gesellschaft?

Welche Auswirkungen haben die Visionen auf 
Umfang, Richtung und Wege der Veränderung von 

Strukturen und Prozessen?

Forschungs-
methodologie

Konjunkturanalyse, vergleichende Methode, 
historische und vergleichende Analogien

funktionale soziologische Analyse
analytische, evaluative und mitgestaltende Ansätze 

der Visionsbewertung (z.B. Diskursanalyse, 
Szenarienbildung)

Erwartete
Forschungs-
ergbenisse

Zugänglichmachen von kontextbezogenem Wissen 
und vergleichenden Fällen über Raum und Zeit 

hinweg

Zugänglichmachen von systemischen 
soziotechnischen Zwänge der Transformation

Erschließung der sozio-epistemischen 
Konstellationen, die die Transformationspraktiken in 

der Gegenwart prägen

Partizipation & Governance

Nach-
haltigkeit & Gerechtigkeit

Daten & Wissen

Versprechen
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